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Stadt hat ?4.200 Euro
weniger Schulden
Gemeinderat: öVP und SPÖ beschlossen
Rechnungsabschluss. FPÖ kritisiert Budget.

f emeinderatssitzung Don-
LJnerstag in Leibnitl - und
da beschlossen die Mandatare
der SPÖ und der öVP den
Rechnungsabschluss 20L8.
Demnach gibt es im Ordentli-
chen Haushalt einen Über-
schuss von rund 925.000 Euro,
im Außerordentlichen Haus-
halt beträgt dieser 459.000
Euro. Die Gesamtverschul-
dung wurde um 34.200 Euro
verringert, sie beträgt nun laut
Finanzreferent Alfred Pauli
9,963 Millionen Euro. Ver-
schuldungsgrad: 6,28 Prozent.
,,Der positive Rechnungsab-
schluss zeigt, dass die Stadtge-
meinde zukunftsorientiert
und verantwortungsbewusst
mit Steuergeldern umgegan-
gen isf", so Bürgermeister Hel-
mut Leitenberger und Alfred
Pauli (beide SPÖ).

Leitenlierger betont, dass das
stadteigene, frühere Kaser-
nengelände einen Wert von
ungefähr zehn Millionen Euro
habe - und die Stadt damit de
facto schuldenfrei sei.

Stadtrat Daniel Kos (FPÖ)
stimmte gegen den Rech-
nungsabschluss: Das Budget
sei in vielen Punkten überzo-
gen worden, zudem sei der
Verschuldungsgrad gegen-

über dem Budgetvoranschlag
gestiegen. Er bekrittelt zudem,
dass es zu viele Projekte gebe;
von denen,,nichts umgesetzt"
werde. ,,Wir wollen eine Auf-
stellung über alle Projekte."
Zudem sprach er sich dagegen
aus, dass die Stadt die Expona-
te des geschlossenen Sanitär-
museums ankaufe. Dawird ein
Gutachten in Auftrag gegeben,
welchen Wert die Stücke ha-
ben. Diese könnten künftig
dann etwa im Grottenhof aus-
gestellt werden.

Weiterswurde beschlossen:
Der Trägerverein der Kinder-
krippe in der Wagnastraße er-
hält eine Förderung. Ab
Herbst werden eine Halbta-
ges- und einö Ganztagesgrup-
pe angeboten. Die Kirchenre-
novierung wird mit 73.800
Euro unterstützt. Die stadtei-
genen Lkw erhalten Rechtsab-
biegeassistenten. Und pro ge-
borenem Kind wird künftig
ein Baum gepflanzt.

Zudem wurde ein neuer
SPÖ-Gemeinderat angelobt:
Gerald Gangl folgte Monika
Tieber. Gangl wird sich in den
Fachausschüssen für Familie,
Soziales und Gesundheit so-
wie lugend und Sport einbrin-
gen. Thomas Wieser

Der neue Ge-

meinderat
Gerald
Gangl(A.v.r.)
mit den Mit-
gliedern des
Leibnitzer
Stadtrates
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Ein Gräberfeld
unter derneuen
Schulküche
Im Zuge der Sanierung der NMS Wildon
erforscht der Kulturpark Hengist rund 3000
Jahre alte Gräber. Funde werden ausgestellt.

J n gut einem Monat fahren bej

I der Neuen Mittelschule Wil-
I don die Bagger auf. Bekannt-
lichwird die Bildungsstätte um-
fassend saniert und ausgebaut.

Von Robert Lenhard Fleißig gegraben wird auf dem
Schulareal aber schon jetzt.
Wenngleich mit viel feinerem
Werkzeug. Archäologen und
Grabungstechniker tragen mit
Pinsel und Spachtel behutsam
Schicht für Schicht des Erd-
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Unter der Erde

Die Grabungfindet auf
dem ehemaligen Lehrer-
parkplatz der NMS Wil-' don statt. Dort wird die
Schulküche errichtet.
Zwölf Grabstellen kon n-

ten bisjetztgefunden
werden. 5ie datieren aus
der Zeit zwischen i000
und 600 vor Christus. Das

markiert den Übergang
von der späten Bronze-
zeit zur frühen Eisenzeit.
Weitere Gräber werden
vermutet.

reichs ab. Dort, wo schon bald
die neue Schulküche aus dem
Boden gestampft wird, schlum-
mern nämlich nur knapp unter
der Erdoberfläche Schätze von
großer kulturhistorischer Be-
deutung.

Eine Archäolo-
gin beim Freile-
gen von Urnen-
resten. Oben:

Grabungsleiter
Christoph Gut-
jahr und Bgm.
Helmut Walch
TENHARD Q)

,,Wif wissen von Erdbauar-
beiten in den l98Oer-lahren,
dass es hier ein rund 3000 |ahre
altes Gräberfeld gibt. Um dieses
näher zu erforschen und die
Funde zu sichern, führenwir als
Kulturpark Hengist diese Gra-
bung durch", erklärt Projektlei-
ter Christoph Gutjahr vom Kul-
turpark Hengist.

Finanziert wird das rund 100.000
Euro teure Projekt von der
Marktgemeinde Wildon. Als
Grundeigentümerin darf sie die
zutage beförderten Funde auch
behalten. 

'Diese 
Funde belegen

die kulturhistorische Bedeu-
tung von Wildon. Wir werden
sie öffentlich ausstellen, wahr-
scheinlich im Foyer unserer
Bürgerservicestelle", meint
Bürgermeister Helmut Walch.

Zuvor müssen die Urnen so-
wie Grabbeigaben und
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Diese Funde belegen die kul-
turhistorische B edeutung
von Wildon. Wir werden sie

öffentlich zeigen.
Helmut Walch, Bü rgermeister
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Schmuckstücke aber noch un-
tersucht und dokumentiert
werden. ,,Bis jetzt konnten wir
zwölf Gräber freilegen, die aus
der Zeit zwischen 1000 und 600
vor Christus datieren. Für uns
ist das deshalb so sparlnend,
weil es den Übergang von der
späten Bronzezeit auf die frühe
Eisenzeit markiert und wir die
damit einhergehenden Verän-
derungen bei den Bestattungs-
ritualen beobachten können",
erläutert Gutjahr.

Zwar handelt es sich nach wie
vor um Feuerbestattungen, je-
doch werden die Grabstellen im
Lauf der |ahre größer und auch
die Grabbeigaben häufen sich.
,,Diese Funde belegen einmal
mehr, dass die Gegend rund um
den Wildoner Schlossberg aus
archäologischer Sicht der be-
deutendste Fundplatz im Süd-
ostalpenraum ist", so Gutjahr.
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,,Die Gegend rund um den
Wildoner Schlossberg ist aus
archäologischer Sicht der
wichtigste Fundplatz im
Südostalpenraum."

Christoph Gutjahr, Ku ltu rpa rk Hengist

WAs HEUTE N'I(HTIG WIND

Am heutigen Samstag gibt es auf Schloss Gamlitz
eine Premiere.Zum ersten Malwird in dersüdsteiri-
schen Top-Location die schönste Frau der Steiermark
gekürt. Elf selbstbewusste und charmante Schönhei-
ten stellen sich beim Finale der,,Miss Styria':Wahl der
Jury. Wer die Nachfolgerin der amtierenden Miss Sty-

ria Justine Bullner (Bild) wird, können Sie ab 20 Uhr im
Livestrea m u nter www klei nezeitu ng.at mitverfolgen.

Fotos und
Videos
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Erlebbare
Geschichte
T\ass der Raum rund um
L) d"n Wildoner Schloss-
berg mit seiner rund 6500

Jahre alten Siedlungsge-
schichte kulturhistorisch zu
den bedeutendsten Regio-
nen der Steiermark und da-
rüber hinaus zählt, ist be-
kannt. Nicht nur in Fachkrei-
sen, sondern zunehmend
auch bei der ansässigen Be-
völkerung. Großen Anteil
daran hat zweifelsohne der
Kulturpark Hengist. Seit sei
ner Gründung vor 15 Jahren
hat er mit zahlreichen Pro-
jekten, Veranstaltungen und
Publikationen wesentlich
zur Sensibilisierung in die-
sem Bereich beigetragen.

So wie aktuell mit der Gra-
bung am Areal der NMS Wil-
don, die wertvolle Erkennt-
nisse über die Bestattungsri-
tuale vor 3000 |ahren zutage
liefert.
T\ as freut nicht nur Ar-tt
L-l chäologen, sondern auch
die unmittelbaren Anrainer,
also die Schüler. Bei einer
Führung erhielten sie exklu-
sive Einblicke in die Lebens-
welten ihrer Vorfahren - ein
Paradebeispiel für regiona-
len Geschichtsunterricht.


